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mundung aller bürgerlichen Acte durch den Clerns, Oppoſttionsbant des Herrenhauſes um fo häufiger /ift, fo haben wir Dentſche ein anderes, derberes 
allmölige 3 — = errſchaft des geiſtlichen unbe rg Die Eonflictszeit konnte keine Abhilfe Wort dafür. 
Schwerdtes, Verarmung und Verdummung der großen bringen, vielleicht bringt le jest endlich die Reiche. Evanten. 
Maſſen, Wohlleben der Prieſterkaſte, das find Strafprozekordumg und findet, falle es noch nicht Der „Imparcial“ ſchreibt: „Sobald wie dle 
unmittelbar nach einander folgende und in Wechſel⸗ geſcheben fein ſollte, Anlaß in den Beſchlüſſen des meuteriſchen Kriegsſchiffe in Cartagena für Piraten 
nächſt bevorſtehenden 1 pn 9 wie —— Kan u dne — 5 . nn 5 
and gleichfalls auf feine Tagesordnung der franz en und deutſchen e an bie Ver⸗ 
biefen Gegenstand g 0 f. treter ihrer Nationen nach Madrid und baten um 
Weiſungen; der Capitän des „Friedrich Karl“ be⸗ 
ſchräukte ſich darauf, zu fragen, ob er fie als Piraten 
zu betrachten habe. Der franzöſiſche Geſandte ant⸗ 
ft. wortete, daß ſie 90 beobachtend zu verhalten hätten; 
der preußiſche Diplomat ſandte als Erwiderung 
folgendes aus druckvolle und lakoniſche Telegramm 
in deutſcher Sprache: „Geſchäftsträger Preußens an 
Commandanten „Friedrich Karl“: ja“. Von anderer 
Seite wird bekanntlich behauptet, der deutſche Ge⸗ 
ſchäftsträger habe die Antwort ertheilt, der Capitän 
habe die erwähnten Schiffe nur dann als Piraten 
ſchiffe zu behandeln, wenn ſie deutſche Intereſſen ver⸗ 
letzten. Nun giebt ſich zwar die vom „Imparcial“ 
mitgetheilte Nachricht ganz den Anſchein einer pofle 
tiven Gewißheit; doch möchten wir hervorheben, daß 
Baron Saurma ſchwerlich„Geſchäftsträger Preußens“, 
ſondern „Geſchäftsträger Deutſchlands“ geſchrieben 
haben würde, und dieſe eine Ungenauigkeit läßt 
immerhin Zweifel an der Echtheit der ganzen Mit⸗ 
theilung aufkommen. Es ſei übrigens bemerkt, daß 
Baron Saurma nicht, wie hier und da angenommen 
worden, den ſpaniſchen Angelegenheiten als Neuling 
gegenüberſteht; er hat manches Jahr als Legations⸗ 
ſecretär in Madrid fungirt, u. A. auch zur Zeit der 
Revolution von 1868, und iſt daher in Spanien und 
ſpaniſcher Politik recht wohl bewandert. — Vor 
Malaga und 27. Juli das deutſche 
Kriegsſchiff „Eliſabeth 


u Fr Cartagena), das fran⸗ 
zöſiſche Kriegsſchiff „ eber“ und das engliſche 


Kanonenboot „Pheaſant“ angekommen, letzteres auch 
wieder ausgelaufen. Am 27. wurden ferner in 
Barcelona zwei vorbeifahrende franzöſiſche Panzer⸗ 
ſchiffe wahrgenommen. Vor Liſſabon iſt der fran⸗ 
zöſche Aviſodampfer 3 angekommen. 


ei. 

Conſtantinopel, 30. Juli. Die Monte 
negriner find abermals in türkiſches Gebiet ein⸗ 
gefallen. Die Pforte nimmt dieſe neue Verletzung 
ſehr hoch auf und ſcheint entſchloſſen, energiſch gegen 
Montenegro vorzuſchreiten, wenn nicht ungeſäumt 
Satisfaction erfolgt. Man erwartet die Rüd- 
antwort auf die nach Cettinje ergangene Aufforderung, 
um danach zu beſchliezen. — In Folge der anhal⸗ 
tenden Trockenheit und der ſchlechten Ernte⸗Ausſichten 
wurde in der Provinz Amaſia die Ausfuhr von 
Cerealien verboten. 


Danzig, den 3. Auguft. 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
ngelommen den 2. Auguſt, 74 Uhr Abends 

Berlin, 2. Auguſt. Die „Nordd. Allg. Big. 
bezeichnet die Meldungen des „Impareial über 
die gegen den deutſchen Conſul und deſſen amilie 
in Callagena beabſichtigten Maßnahmen als über⸗ 
trieben und fügt hinzu: Laut Nachrichten aus gut 
unterrichteter Quelle wurde Conſul Spottorno 
niemals der Freiheit beraubt, — auch nicht 
erſt durch Androhung von Repreſſalien gegen die 
Aufſtändiſchen befreit. Spottorno'? Sohn, welcher 
das Conſulat intermiſtiſch leitete, war allerdings 
mit Mord und Brand bedroht, die Drohung wurde 
jedoch keineswegs ausgefäbtt- Der Conſul ſelbſt 
traf bereits von Madrid in Cartagena wieder ein. 


— K — 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

aris, 1. Auguſt. Die „Agence Havas“ mel» 
det, daß das Gerücht von der bereits erfolgten Ab- 
reiſe des Grafen von Paris nach Frohsdorf zum 
Beſuche des Grafen von Chambord verfrüht ſei; 
dem Vernehmen nach ſtünde aber die gedachte Reiſe 
unmittelbar bevor. 

Madrid, 1. Auguſt. Einem hier verbreiteten 
Gerüchte zufolge iſt die Succurſale der ſpaniſchen 
Bank in Valencia von den Inſurgenten geplündert 
worden; mit dem Angriffe der Regierungstruppen 
auf Valencia ſollte heute Abend begonnen werden. 
— Die Stadt Alhama (Provinz Granada) hat ſich 
zu einem von der Regierung in Madrid und von 
der Pruvinzialregierung in Granada unabhängigen 
Canton erklärt. — Es ſind engliſche und franzöfiſche 
Kriegsſchiffe in die Rhede von Bilbao eingelaufen. 


Y Staat und Kirche. 

Das Cavour'ſche Programm „im freien Staat 
die freie Kirche“ iſt einer von jenen kurzen Aus ⸗ 
ſprüchen, die ihrer Kürze und anſcheinenden Prägnanz 
halber alle Welt gefangen nehmen, dann aber durch 
ihre gar bald zu Tage tretende Unbeſtimmtheit und 
Zweideutiakeit nicht nur verſtimmen ſondern geradezu 
gefährlich erſcheinen en. Im alten Europa, 
wo in und mit der Kirche der Staat erſt groß ger 


1 v. Sybel hat in ſeinem Werkchen: Das 
echt des Staates bei den Biſchofswahlen ꝛc., Bonn 
1873“ dafür weitere materielle Unterlagen nach amt⸗ 
lichen Quellen beigebracht. Es möge daraus das 
Folgende hier Aufnahme finden: In Preußen war 
altes Recht, daß in den östlichen Provinzen der König 
den Bifchof ernannte, und das Dom⸗Capitel ben» 
ſelben vermittelſt einer Scheinwahl annahm. Die 
Regierung ließ ſich indeß 1821 herbei, den Capiteln 
reales Recht zuzugeſtehen nur mit der Beſchränkung, 
daß niemals eine dem Könige mißliebige Perſon ge⸗ 
wählt würde. In Rom wurde dieſe Forderung ge⸗ 
nehmigt, dann aber gewünſcht, daß den curialen 
Geſchäftsformen ee in ber con» 


t zrte. Die O 
Stande 1 daß und wie wirklich Recht ger 
ſprochen wird. Vielleicht bringt die Mehrzahl der 


erichtsbarkeit Geltung erlangt. — Es iſt auffällig 
kene worden, daß die „Nordd. Allg. Stg.“ heute 
Abend in erſichtlich offizidfer Weiſe die Nachricht 
von der Ausgabe einer neuen italieniſchen An⸗ 


gehäſſigen und beleidigenden Ton gegen Preußen 
und Deutſchland anſchlägt, in unſeren militäriſchen 
und politiſchen Kreiſen nicht geringes Auffehen. 


auferlegt werden möchte, wozu denn die 
Regierung in gutem Glauben ihre Zuſtim⸗ 
mung gab. Neuerlich erklärt dagegen die clerikale 


nichts als eine an die Capitel gerichtete 
Ermahnung, welche dem Staate keine Rechts⸗ 
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ten, daß vielerorts die geſchürzten Knoten nur durch⸗ 
Ben werden können, im alten Europa ift eine 
rennung der Kirche vom Staate im gewöhnlichen 


ſſt nothwendig, der moderne Staat muß die bürger- Geiſſel' s Tobe dem Capitel zuerſt das Wahlrecht 
liche Geſeſchaft vor den Prätenfionen der Kirche wegen Verſchleppung durch Rom genommen, dann 
oder der Kirchen retten, und weil er aus ſeinem Da⸗ zurückgegeben, und als nun der in Rom nicht ger 
fein die unbeſtreitbaren Dualificationen feiner un. nehme Haneberg gewählt worden, wurde ohne 
beſchränkten Geſetzgebungsgewalt berleitet, fo muß weitere Umſtände Melchers durch die päpftliche Curie 
er mit unerbittlicher Strenge die angeblich göttlichen als Erzbiſchof proelamirt. 


zum Schutze der Elſaß⸗Lothringer die 20,000 Fr., 

die General Manteuffel auf Nancy geſetzt, mit * [Der Amtsbezirk und die Lokalpolizei.] 
der gleichen Summe auf Meg übertrumpft hat, er-] In einigen Kreiſen unſerer Provinz macht ſich eine 
ſcheint gerade im Gegentheil als eine recht Plumpe große Mikftimmung über die neue Kreisordnung 
Windbeutelei. Vor etwa 14 Tagen erſuchte das bemerkbar und fie ſucht auch in der Preſſe zum Aus⸗ 
druck zu gelangen. Insbeſondere hatte vor Kurzem 
ein Artikel in der „D. L. Z.“ behauptet, daß es 
letzt eine wirkliche Lokal⸗Polizei nicht mehr geben 
werde. Sehr treffend antwortet darauf in derſelben 
Zeitung ein v. B. unterzeichneter Artikel: „Ich be⸗ 
baupte, daß es bisher in den meiſten ländlichen 
Ortſchaften eine wirkliche Lokal⸗Poltzei nicht gegeben 
hat. Zur Beweisführung greife ich denjenigen Kreis 
der Provinz Preußen heraus, in welchem ich anfäffig 
bin und mit dem die meiſten anderen Kreiſe der 
Provinz mehr oder weniger ähnliche Ver hältniſſe 
aufweiſen. In dieſem Kreiſe, welche p. p. 28 Quadr.⸗ 
Meilen und etwa 64,000 Einwohner enthält, wird 
die Lokalpolizei in 85 ſelbſtſtändigen Gutsbezirken 
incl. der dazu gehörigen ungefähr dieſelbe Zahl bil⸗ 
denden Bauerndörfern von den Gutsherren ausge⸗ 
übt, dagegen in allen übrigen Ortſchaften des Kreiſes, 
zu welchen 2 > Domainen, 3 Oberföͤrſtereien, 
4 ſelbſtſtändige Köllmiſche Güter und gegen 100 
Bauerndörfer, Forſt und andere Etabliſſements u. ſ. w. 
gehören, von zwei in zwei verſchiedenen Städten be⸗ 
findlichen Königl. Domainen⸗Polizei⸗Aemtern. Es 
rr 


enoſſenſchaft, die ſich elbſt unterhält und regiert vielmehr als ein Zeugniß, nämlich eine Anzeige ver ⸗ 
— die bürgerlichen Geſetze nach allen Seiten langt, damit auf Grund derſelben der in den Augen 


meinderathe ſeinen Dank aus, bat aber auch zugleich 
um die Erlaubniß, den Spitälern von Nancy, welche 
den deulſchen Truppen für deren erkrante Mann⸗ 
ſchaften fo dankenswerthe Dienfte geleiſtet hätten, die 
Summe von 20,000 Fr. zurücklaſſen zu dürfen. 
Dieſe Liebesgabe aus deutſcher Hand konnte nicht 
abgelehnt werden, und ſo weit war denn auch Alles 
„anftändig und Aller würdig.“ Nur Graf d' Hauſſon⸗ 
ville mußte noch von dem „Vorrecht erhabener 
Geiſter“, die Gelegenheit zu einer Reclame aus- 
zunützen, Gebrauch machen und „den unglücklichen 
Bewohnern der Stadt Metz“ ebenfalls 20,000 Kr 
auewerfen. Wenn das franzöſiſche „Delicateſſe“ 
— pp 7½é0ͥꝙ 7 7,«— EEE ESEE 


giöfen — angeblich alſo auch göttlichen — Juſtitu⸗ Jahren ſchon in Folge von Petitionen beide Kam⸗ 
tionen und Einrichtungen den Staat gefährden mern beſchäftigt. Während das Herrenhaus darüber 
können, ſo daß Verfolgung und Ausrottung des an. zur Tagesordnung ging, hat das Haus ber Ab⸗ 


will. Auch der Ultramontaniemus macht in Nord» wogen und ſeine abbelfenden Reſolutionen der 
amerika Fortſchritte in immer weiteren Kreiſen, und Staatsregierung überwieſen. Möglich wäre ee — 
es läßt ſich mit Beſtimmtheit vorherſagen, daß die leicht geweſen, daß die fälſchlich außgelegten f Nette 
geſetzgebenden Körperſchaften in den einzelnen Staaten beſtimmungen damals ſchon zu . 5 1 ih 
oder im Weißen Haufe zu Washington zu deu Mitteln und der Billigkeit geändert worden . = Amt 
greifen müffen, die bei uns in Europa ſchon oftmals bald darauf der Juſtizminiſter 91 um Nachfolger 
angewandt find. Maſſenhafte Klöſtergründungen, niedergelegt und den Grafen beharrlich Kanes 
leziwillige Vermächtniſſe an die Kirche mit Ueber- erhalten hätte, der als Deinifter 

gehung der nächſten Verwandten, dauernde Bevor- und in der Kammer nur lächelte, 
— ,, ,, , Tee a 


wie dieſe, Tadel und Lob, Anerkennung und Kritik 
aus nach ehrlicher Ueberzeugung. Verlangt man mit 
ſchauſpieleriſcher Empfindlichkeit, daß Alles als voll⸗ 
kommen geprieſen werde, vom General- Director bis 
hinab zur letzten Sodanixe, ſo iſt das freilich zu viel 
begehrt. Aber Neid oder Mißgunſt wird kaum ein 
Deutſcher fehlen der hier mit offenen Augen ſieht, 
wie krampfhaft ſich ſelbſt das große, ſchöne, reiche 
Wien hat anſtrengen müſſen, um dieſe Ausſtellung 
ſo zu ſchaffen, in welcher Aufregung es ſich heute 
noch befindet, wie ängfili es darauf lauert, daß 
nur von überall her ihm die enthuſtaſtiſche Aner⸗ 
kennung werde, auf die es gerechnet; der zu prüfen 
und abzuwägen verſucht, ob die Folgen und Früchte 
welche die Kaiſerſtadt von dem Rieſenwerke erwartet, 
nur gute und ſüße fein werden. Benelden wird 
wahrſcheinlich kein nüchterner verſtändiger Deutſcher 
Wien weder um das Jahr 1873 noch um ſeinen 
Baron Schwarz, wenn auch Jeder anerkennen muß 
daß unerwartet Großes und Schönes geleiſtet worden 
iſt. Wir find im Gegentheil fo aufrichtig, offen zu 
bekennen, daß mitten in allen Ausſtellungswundern 
uns kaum etwas größere Freude und Beruhigung 
gewährt hat, als jene Verſicherung, die wir hoffent⸗ 
lich für eine authentiſche halten dürfen, daß „Berlin 
doch nicht darauf reinfallen werde.“ Denn gerade 
durch die Erfahrungen der Wiener Ausſtellung find 
wir, ſie mit London und Paris vergleichend, indirect 
überzeugt worden, daß Berlin jedenfalls ein zu 
iſch kleines Gefäß für ſolche Weltansſtellung iſt. 


durch das Volk und Alles für das Voll zu bereiten, 
wenn man von Beginn an die Schleuſen weit öffnet, 
damit die Fluth ungehindert hereinſtröme, wenn 
man das Intereſſe der breiteſten Schichten der Be⸗ 
völkerung zu gewinnen ſucht, wird man den Zweck 
voll erreichen, wenigſtens ſeine Schuldigkeit gethan 
haben. Der vornehme Herr, der ein Feſt für die 
Großen und Reichen arrangiren will und danach 
feine Dispositionen trifft, der nicht allein vor der 
Atmoſphäre der Arbeiter unüberwindlichen Wider⸗ 
willen empfindet, ſondern auch die Mitwirkung und 
den Rath competenter Fachmänner und end 
1 N zurüdweift und verſchmäht, paßt nicht zum 

eiter eines ſolchen Weltwerkes, und wenn Deſter⸗ 
reich es ohne den Baron Schwarz nicht hätte aus⸗ 
führen können, ſo hätte es vielleicht beſſer gethan, 
noch einige Jahre auf die geeigneten Männer 
zu warten. 

Geradezu perfide iſt es aber, die Schuld dafür, 
daß hier nicht Alles gekommen iſt, wie man gehofft 
und erwartet hat, jegt Anderen aufbürden zu wollen. 
Der Wiener Bürgermeiſter voran, die Preſſe darauf 
und die ganze Bevölkerung hinterdrein macht unter 
Andern die Mißgunſt der Deutſchen, die entftellen- 
den Berichte unſerer Zeitungen, ia ſogar Private 


% Wiener Weltausſtellung. erfüllen können. Ganz Wien war ja anfangs Mai 
Der E or. — pr von einem Taumel ergriffen, der Rauſch verflog 
(Schluß.) Wir berühren hier Mißgriffe und erſt, als nicht nur die Preſſe mit N Bann 
Willkürlichkeiten, welche nahe liegen oder ung ſpeclell jenen Phantaſien zu Leibe ging, ſondern auch die 
ſintereſſtren, die hieſigen Zeitungen hatten aber täg- Wirklichkeit fie alle Lügen ſtrafte. Am längſten, den 
£ größere zu verzeichnen. Aber dies Ruhm muß man ihm laſſen, blieb Baron Schwarz 
ire dem Generaldirector von der von feinen Wahnvorſtellungen befangen. Da kam 
eben worden, hätte er der dann das, womit man hätte beginnen ſollen, zu ſpät, 
es üb men, die Vorſehung zu fpielen, fein Wort wie Alles in Oeſterreich, außer dieſer Ausftellung, 
1f der Austellung den Erfolg verſchaffen können, die entſcheden um fünf bie denn, Jahre zu früh ge. 
— J del Sicherheit voraus Hatte verkünden , ommen ift. Die fonveräne Macht des General ⸗ 
laſſen — 0 — 0 heil. Die Ausſtellung wird directors wurde gebrochen, er erhielt im Handels⸗ 
n egentheil. (es ſie wahrlich minifter nicht nur einen nominellen, ſondern einen 
nicht el verfolgt, weg mu Enttäu⸗ wirklich eingreifenden Borgefeuten, wurde mit Fach⸗ 
e ee vie den Gi abel beben! Pe wwe eee Doilionen 
ſeine Enel, e Thätigkeit 1 011 freilich waren nicht wieder einzubringen, der Zudrang 
erſpar 0 man aut die bis in de döſe wollte, trogbem man zu herabgeſetzten Preiſen ſich 
ein fi ie Börfentei gleit, auf das verſtand nicht erheblich wachſen, ſelbſt im Juli, dem 
alwetter, die Die: die Cholerafurcht oder ver Monate, wird die mittlere Ziffer der Entröe» 
riell ah der Deutſchen die beſten 10 über 30,000 täglich betragen. Das 
chuld an dem 5 — 105 zerfolge der Aus- zahlenden er A im Intereie ſowohl der Bera- 
Rellung ſceben, ieh Aitlieben wire dag wenn bies if feht vie berg Staunen werthes geſchaffen Haben, 
eingetre fen, jenes unterblie ben das große Werk ſialter, die wirklich Hunde rttauſende, welche aus 
alle Hoffnungen, welche ee ft, erfüllt als auc BE der Benupung dieſes Bildungs- 
haben würde; wir gönnen ſen Froßt Pr gund den irgend einer Urſache Man überfehe aber nur intrignen zum Theil derantwortlich dafür, daß die 
Wienern herzlich gern die hatte ſich deer wir mittels verluſtig 9° Di ection ſelbſt einen großen Weltwallfahrt fo kärglich ausfällt. Soweit wir 
glauben nicht daran. Man ur Oberleitach die nicht, daß die General- 5 Saiche Weltausfielung Stimmen aus und in Dentſchland über die hieſige 
rophetiſchen Verkündigungen antaflen Hau Tseil der Schuld hieran trag. kratiſches Werk. Nur Ausſtellung vernommen haben, ſprechen ſie geribe 
f r in * f d Wee dieſe niemale Hätte It Einmal ein 1925 6 . daran geht, Alles wie die der Wiener auch, nur meiſt nicht fo 5 
geſchwindelt, daß die 1 man mit dem 


iegt nun für jeden mit den Verhältniſſen auf dem 
Lande vertrauten Manne auf der Hand, daß für die 
unter ein Domainen⸗Polizei⸗Amt geſtellten etwa je 
50 Ortſchaften eine Lokalpolizei, welche zum ſchnellen 
Eingreifen befähigt iſt, Ruhe und Ordnung im Orte 
aufrecht erhalten, Wege- und dergleichen Polizei 
regelrecht handhaben kann u. ſ. w. thatſächlich nicht 
vorhanden iſt. Es bleiben ſomit nur noch die Güter 
mit ihren Dörfern übrig. Der Gutsbeſitzer kann 
feine Lokalpolizei grade in allen denſenigen Fällen, 
wo es ihm vornehmlich auf eine ſchleunige Erledigung 
zu thun iſt, nämlich in den Streitſachen mit feinem 
Geſinde und ſeinen Arbeitern, nicht ausüben, weil 
er zugleich auch Brodherr und alſo Partei iſt. Hier 
muß daher der Landrath in die Functionen der 
Lokalpolizei eintreten, er muß ſtrafen und ſchlichten. 


Es wird mir nun auch hier Jedermann zugeben, daß Ib 


bei der Ausdehnung unferer Kreiſe und der in Folge 
deſſen beſtehenden Schwierigkeit, die nothwendige 
Execution ſofort zu erlangen — auch für die Güter 
eine Lokalpolizei thatſächlich nicht beſteht. Es bleiben 
ſomit nur noch die zu den Gütern gehörigen Bauern⸗ 
dorfer übrig und ich gebe zu, daß bier vereinzelt, 
d. h. überall da, wo der Gutsbeſitzer Ver⸗ 
ſtändniß und Liebe für die durch ein feſtes polizei⸗ 
liches Regiment zu erzielende Ordnung befigt, in der 
That eine wirkſame Lokalpolizei im beſten Sinne be⸗ 
ſteht. Die Kreisordnung bietet nun im reichlichen 
Mage den Kreiſen und ihrer ländlichen Bevölkerung 
die Mittel, ſich überall eine ſolche Lokalpolizei zu 
verſchaffen. Dieſe Mittel beſtehen zunächſt in der 
Bildung zweckmäßiger, der Verhältniſſe aupaſſender 
Amtsbezirke. Für die Größe des Amtsbezirks ſind 
allein die lokalen Verhältniſſe entſcheidend. Im 
biefigen Kreiſe, in welchem die vorläufige Bildung 
der Amtsbezirke bereits abgeſchloſſen iſt, giebt es 3. B. 
zwei Amtsbezirke mit der ſehr großen Zahl von bei⸗ 
nahe 3000 Einwohnern, welche hauptſächlich aus 
ſelbſtſtändigen Gütern mit ihren Bewohnern beſtehen. 
Dieſe Amtsbezirke bilden ledoch je ein zuſammenhän⸗ 
gendes und durch die Nachbarkreis- reſp. andere künſt⸗ 
liche oder natürliche Grenzen abgeſchloſſenes Flächen. 
gebiet; die Güter bilden ein Kirchſpiel, fie unterhalten 
einen Pfarrer, fie befahren dieſelbe im Bezirk durch⸗ 
ziehende Landſtraze, die Befiger find zum großen 
Theil nahe Verwandte u. ſ. w. Es iſt daher natürlich, 
daz hier die Bildung eines Amtsbezirks gewüuſcht, 
und billig, daz dieſer Wunſch erfüllt wird. Ich er⸗ 
kenne aber an, daß die Bildung nicht zu großer 
Amtsbezirke für ſehr viele Kreiſe die Regel zu bilden 
haben wird, weil der Uebergang in die neue Orga⸗ 
niſation damit erleichtert und der vielfache Wider ſtand 
gegen das Geſes ſchneller befeiiigt wird. Sind die 
mts-Bezirke in dieſer Weiſe zweckmäßig gebildet, ſo 
hat es alsdann die Kreis vertretung in der Hand durch 
den Vorſchlag geeigneter Männer zu Amts vorſtehern 
und Stellvertretern eine lebendige und tüchtig wirkende 
Lokalpolizei zu ſchaffen, welche Jedem und auch dem 
(im eigenen Streliſachen durch den Stellvertreter er⸗ 
etzten) Amtsvorſteher zu Gute kommt. Sorgen wir 
alſo für zweckmäßige Amtsbezirke und feien wir tüch⸗ 
tige Amtsvorſteher, fo erreichen wir durch die neue 
Kreisbildung ſicherlich das was uns bisher auf dem 
Lande fehlte, eine wirkſame Lokal- Polizei. 
* In der geſtern hier vom Herrn Landrath 
v. Gramatzki im Selonke'ſchen Lokale abgehaltenen 
Vorwahl der Abgeordneten des Groß -⸗Grundbeſitzes 
zum neuen Kreistage erhielten folgende Herren in 
nachfolgender Reihenfolge die Maloritär, nämlich: 
Drawe⸗ Saskoczin, Hoene⸗Leeſen, Ed. Wannow⸗ 
Gütland, Andres Woſſiz, O. Wannow Truten au, 


Belaummachang. 
Ze die Werft ſollen 2800 K. Bandelſen 


afft werden. 

Lieferungsofferten find verfiegelt mit der 
Aufſchrift: „Submiſſion auf Lieferung von 
Bandeiſen“ bis zu dem am 

7. Auauſt er., 
Mittags 12 Uhr, 
im Bureau der unterzeichneten Behörde an 
beraumten Termine mit Proben einzureichen. 
Die Lieferungsbedingungen, welche auf 


Feuerwerkskörper 
bengaliſche Flammen 


empfiehlt in vorzüglicher Qualität zu 
ſehr billigen Preiſen. Beſtellungen 
auf größere Feuerwerke werden ent⸗ 
gegengenommen und in kürzeſter Zeit 


€. Hirſchfeld⸗Czernſau Boſchke. Freienhuben, Prohl⸗ 
Schnakenberg, Steffens - Gr. Golmkan, Rickert. 
Danzig, Groddeck⸗ Gotteswal de, Heyer ⸗Straſchin, 


gelehrten Bopp, den normegiſchen Dichter Björnſon, den 
Herzog von St. Simon u. 
nologiſchen Beiträge von Augut Vogel und die 


: Ohne Faß 1 


A., ſowie die beiden tech⸗⸗ 


5 


Schultz ⸗Trutenau, C. Kranfe- Schönau, J. Hein. grographiſchen und literariſchen Notizen rechtfertigen neger . 5 g ip 
- 4 5 . in, alle den Ruf des bewährten Unternehmens. Die 68 - ne 
a Gr. Zünder, Josl-⸗Zankenezin, Illuſtrationen bieten eine reihe Auswahl von Porträts in rg 
eumann⸗ au. „ uad landſchaftlichen Bildern. Bre. A Gb 
Für den Klein⸗Grundbeſitz iſt für den 5. Bezirk - Br., I & © An 
(Diva, Furien und Gfetttan) Herr Gutsbefiger | Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. Br., Alf „ G 
Buchholz Gluckau gewählt worden. \ Berlia, 2. Auguſt Auzetommen 7 Abt Abends. por. Oetbr. ohne Faß 19 Be. 
[Statiſtik.] Vom 25. Juli bis incl. 31. uli ſind Weizer | Vr. Staates. 8Y4/s] 89% % Br., Frühjahr ohne Faß 
yeboren (erel. Todtgeburten) 34 Knaben, 28 Madchen, Auguſt 85% b. S, MBE 81% 81 
51 Pers 62; ne 26 en 5 2 Sebt⸗Oct. i 4 % v. 92 | 9168 
erſonen. geboren 5 Sinaben, 3 Mädchen. Dem April-Mat f My de. 89 9 
Alter nach ſtarben und zwar: unter 1 Jahr 18, von ee 3 d 103 104 F 
1—5 J. 4, 6-10 J. 2, 11—20 f. 1, 21—30 J. 6, Auguſt 53¼ 37/8 Sonısaedenies Ad 111% 3114 dürfte auch für den großen Leſerkreis dieſes Blattes 
745175053. 9, 5170 J. 8, über 70 J. 3, Den baut. Seren 54% 540% Sennen 301 300% 
ſaͤchlichſten Krankgeiten nach ſtarben: an Lebensſchwäche April⸗Mai 55 55½ Kumäni: 40% 402% Wenn man den Inſeratentheil eines beliebigen 
ald nach ber Heburt 4, an Krämpfen und Krampf Petroleum | Reuefeam.iinn.) 89% 882/ Zeitungsblattes einmal 1 und ſieht, wie in der 
krankheiten 4 Kind., an Durchfall und Brechdurchfall Spt. O. 06% 1084 00% 4 Dee. Grete; n. 13 1% 132%ꝑſcham⸗ und gewiſſenloſeſten Weile die von modernen 
5 8 „ 2 za ” Nübölev det 198 | 198 raren G8 65% 5 euadialbern und unwiſſenden rg angefertigten 
AR nd., „, Sytriin Si ene 2 C 
Schwinpſucht I Kind, 3 Erw., an organischen Ham Ken we... — on Schmieren als Heilmittel tagtäglich ausgeboten werben, 


krankbeiten 1 Erw., an Entzündung des Unterleibs 
4 Kind., an Schlagfluß 3 Erw., an Hehtenkrankheiten 
1 Kind. 1 Erw, an andern entzündlichen Krankheiten 
2 Erw., an andern chroniſchen Krankheiten 1 Kind, 
4 Erw., an Altersſchwäche 4, durch Selbſtmord 2 Erw. 
in Folge Unglücks falles 3 Erw 


Sept Oetbr 20 


— Es it unbegreiflich, daß das Publikum ſich immer | Yayarandı 332.2 + 9,80 


ober „halbes Maß“ gegeben hot. Wie viele halbe 


* 4% | u g 4 
Br 4 eon. 104 154 
Belgier Wechſel: 79/4, 


Meteor ologiſche Depeſche vom 2. Auguſt. 


90% 804 [ſo mag man ſich das Mißtrauen der Aerzte ge 
Oetker. Banknoten) 90 / os ſolche Mittel wohl er klären können, zumal, — bie. 
BBeihfelert. dert. 6.20% 6.20% 


ſchwach bedeckt. 


1 Heiſingfors — — — a or b 

— — . 3 pe Veleta 333.5 712.3 S9 mad bedeckt, geſt. Reg. nn Gebeine brauch derartiger, oft ſchädlich 
Mete, Quart. Pfund und Elle getauft, So obenhin | Stel. 332, 13.9 WEM mäßig bewölit Wiſſenſchaft ihr Urtbel e e 
betrachtet, ſcheint das auch von keiner Bedeutung zu lau 3302115 ON ſchwach bewölkt. rd und aller ge unden erde 8 
ſein; aber wenn man der Sache mehr auf den Grund eme 33490 415,018 ſtark beiter, 8 medi inifchen Stand Ber i 2 we 
geht, dann wird man bie Nachtzeile, welche dem Publi⸗ algen 75 888 ſcwac elde neues, bisher garnicht bekanntes ne 8 
Bien ram e be e ee, e e nd mine nn 
unſeren Wochenmärkten ſowobl als au in den Handels ene. 34, 11% fark, beiogen. ibeil „ 1 5 1 50 1 — DE Bruns 
kellern bat ſich für das 5 Litermaß die Benennung | Fr 307.8 11 58 mäßig |völlig better. — 4 a de Aber fiber alete een 
große Metze“ und für das 2⸗Litermaß die 5 gelber 33801138 mäßig |bewöllt, Ae. 5 die 5 n een ebt 18 au falde 
rg Mepe” eingeschlichen, und es if Fern Berlin... 336,1 +18,78 chwachſbewoͤlkt. f en A nd Ar Dr berein jeder Neuerung und 
zu einer ewiſſen „Praxis“ . — daß wenn 5 Liter | rufe. 338,13 6 chwach peter hi el 25 tn a 
5 Sgr. koſten für 2 Liter 21 S r. ge ahlt werden bin. . 327,712.40 mäßig, ehr beiter. 8 Me ict = ich dans C kenwintz, fenen 
müſſen, und zwar einzig und allein 8 — Grunde, | Dies baden 884.812, UND un er halb, heiter. Unten — 5 Verchen. denz ey nit 
weil man dem Litermaß die Bezeichnung „halbe Metze“ Paris a et, Be say zu geringer Anzahl. Dieſe Herren ſchaffen ſich in den 

Lebens gewalten“ wunder⸗ 


Groſchen mögen auf dieſe Weiſe wohl täglich von 
Käufern, beſonders von Frauen, weggeworfen werden? 
Im Gewichtsweſen erweiſt ſich namentlich die Beibehal⸗ 
nen des % Pfunds für das kaufende Publikum nach⸗ 
theilig, denn in den meiſten Fällen echält man als 
4 Pfd. nur 100 Gramm, anſtatt 125 Gramm, alſo 4 
anſtatt 4. Pfd. Alle dieſe Uebervortheilungen verſchwinden 


aber ſofort, wenn das kaufende Publikum ſich die neuen 15 . 185 5 561 r, 11972084 


Benennungen aneignet; denn ſobald die einkaufenden 
Frauen bei der Händlerin nicht mehr fragen: was 
foftet das große oder kleine Maß, ſondern: was koſtet 
das Liter, hören dieſelben von ſeldſt auf. Ganz ähnlich 
iſt es beim Gewicht; denn auch da müſſen alle Meber: 
vortbeilungen ſchwinden, wenn das laufende Publikum 
a an dem neuen Namen feſthält und danach feine 
Käufe macht. 


58 Br., 


November 58 An Br., 574 r Gd., Ye Frühjahr 1874 
verändert, loco groß: 50, 51, 52 % bez., kleine 46, 


— habe i 
Heilmittel g 


Gerſte ur 35 Kilo un 
und ſegen⸗ 


bringend Eingang in alle Kreiſe der leidenden und 
noch ſpätere 


Mi „ Beſchlechter die Wohlthat d 
Bernische 2. e eee . 8. Bee e ae ie Berlin, im Jul k 8 dere peien ae. 
— Die beiden letzten Nummern, für Jun! und] %r 45 Kilo wenig Um ſatz, ioco weiße 58, 59, 591 * Dr. Johann Müller, 
Juli, von Weftermann’s Yılluftrirten Deut⸗ gez, graue 583 bez, grüne 65 Mm Br. — 5 N Medizinalrath. 
ſchen Monatsheften enthalten die Fortſetzung des- Bohnen Ye i, unverändert, loco 65 70 Pr ) Meine Brochure: „Dr. Tiedemann's chineſiſche 


Romans von Wilhelm Jenſen, welcher die großen Er⸗ 
eigniſſe der Kriegsjahre 1870 und 1871 und den Wieder⸗ 
anſchluß des Elſaß zum Hintergrunde hat; ferner die 
kleinere Erzählung „Aus dem braven Mittelſtande“ von 
M. Elton. Außerdem ſind dieſe beiden Hefte reich an 
naturwiſſenſchaftlichen und culturbiftoriihen Arbeiten. 
Beſonders hervorzuheben iſt der Auffag von M. | 


Br., Sau⸗ 60, 61 % bez. 
ohne Angebot, loco 45-52 85 Br. — Buchweizen Yr 
> Ho ruhig, 9 —45 Kr Br. — Leinſaat Ya 
> Ko in Mittels und geringen Gattungen ſchwer 
verkäuflich, loco feine 76-85 
663 Pr bez., ordinaire 50 60 Ar Br. 
»in zu unveränderten Preiſen bei Auepprrem 


Wicken Ya 45 Kilo Se 
Schwächezuſtänden ꝛc.“ iſt durch jede Buc hand 
für 12 % Briefmarken auch franco durch De L Tiedes 
mann in Stralſund a. d. Oſtſee zu beziehen. 

in Betreff der Bezugsquelle wird auf den In⸗ 
eratentheil der heutigen Zeitung verwieſen. 


Pen-teso, Nittel in ihrer unſchätzbaren Seilwirkung bei 
ung, 


Br., mittel 65, 66 
8 " Anbien v. 6 
ee 


Schleiden über den „U a des Aberglaubeng“; von] beſſer beachtet, loco „ 87, 875, 89, „90, N Großartig find die Erfolge, felöft ö 

m Hoffner über 9 vo. W. Rofen über Ng, bezahlt. delſaat er 50 Kun ioco rotthe rigſten Krankheiten, welche dur — W ie 
„macedoniſche Volkslieder“ mehft Ueberſetzungen. Auch l4—19 , Br., W . „r. Airv's Naturheilmethode“ erzielt wurden, 
mebrere andere biograpbiſche Aufſätze über den Sprach | wwothenen de de fan 2 bie 1 % Br. wir empfe ien daſſelbe daher dringend allen Kranken. 


r 


Das weltberühmte 


Eau de Lys de Lohse 


entfernt in kärzeſter Zeit unter 
Garantie Sommerſproſſen, Son: 
nenbrand, gelbe Flecken, Kupfer⸗ 
röthe, Flechten ꝛc., ſowie alle 
Bautunteinbeiten, macht die Haut 
lendend weiß, weich und neichmeidig, 
und verleiht ihr ein friſches jugend⸗ 


portofreie Anträge gegen Erſtattung der Co⸗ ausgeflärt. liches Ausſehen. In Originalflaſchen 
taten abſchrifilich mitgetheilt werden, liegen a 5 5 71 5 u 
Acht, ben näheren ſic au gaben n der Franz Jantzen, 1 ne 1 ä 
r zur aus. d . 3 212 f 
Danzig, den 2 dug 1873. (4410 . vs. Musrührigedntckengen an Lohse's Litienmilch- 


aiſerliche Werft. 
Eifenbahn- und Pferdebahn. 
Sommer- Fahrpläne 
al nd zu haben in der Exped. d. Ztg. 
UI Reichert, 
Kupfer⸗ und Meſſingwaaren⸗ 
abrik, 
Se tete, 
ſortirte Lager von Kupfer⸗ und Meſ⸗ 


ſingwaaren, ſowie Lampen zc. zu den 
billigſten Preiſen. 


jämmtliche Reparaturen an Lam: 
pen, Kupfer⸗, Meſſing⸗, Eiſen, und 
Blechwaaren notire äußerſt billig bei 
ſaube rer Ausführung. (4188 


ſämmtliche 
Gutes 


Segeltuch, 


welches ſich hauptſächlich zur Be 
e — Buden eignet, 3 


SA. Hoch, Johannisg. 29. 


führt. 
währt hat, 


Einen 


F. W. Maass 


Abbrennen werden gratis verabfolgt. 


FEC ˙ TR 
Doppelt asphaltirte 
Dachpappen, 


deren Feuerſicherheit von der Königlichen 
Regierung in Danzig anerkannt iſt, empfiehlt 
in nur vorzüglichſter Qualität in Bahnen 
und Tafeln die 


Maſchinen⸗Papier⸗ und Dach⸗ 


v0 
F. A. Teichgraeber 
in Zuckau bei Danzig. 
Das Decken der Dächer mit Pappe, ſowie 


den unter meiner mehrjährigen Garantie 
auf das Schnellſte und Sorgfältigſte ausge⸗ 
\ Asphalttheer, welcher ſich zur Cru⸗ 
ſtirung der Dächer auf das Vorzüglichſte be⸗ 


offerire ich zu den billigſten Preiſen. Auf 


frankirte Anfragen ſteht jede Auskunft und 
Preis⸗Courante fco. zu Dienſten. 


giebt billig ab 


Eine feine eſchenpolirte 
La e mit 
a 


(ohne Parfüm) 74 , 
Rofen a Stück 174 Zr Erfinder 
Lohſe, Hoflieferant in Berlin, 
Jag straße 46. 
iederlage in Danzig: Albert 
Neumann, Langenmarkt No. 3, 
Bertha Zeude, Hundegaſſe No. 36, 
und Richard Lenz, Brodbänken⸗ 


Pappen⸗Fabrik gaſſe No. 48. 


Man biete dem Glücke 
die Hand! 


Arbeiten in dieſer Branche, wer⸗ 


ſowie Ia. engl. Steinkohlentheer 
(2326 
5 9 

Oſte daumen 
5 . lau (4243 


Louis F. Pirwitz, 
Neufahrwaſſer 


Aug. Froese in Danzig. 


Parceſſirung. 


* 

& Schiebefenftern u. Laden⸗ 

Hötel ‚garni ' Een Torte 
ng paſſend, iſt billig zu ver⸗ n Die Beſitzung der Frau 
Restauration kaufen Langgaſſe 50. 5 Wunden G . 


Phäthon). 
u. Wollenweberstr.-Ecke. 


{ Fim vollſtandiges Fuhrwerk mit ammtlichen 
Ultenſilien 


parcellirt oder im Ganzen ver: 
kauft werden, und erſuche ich 
etwaige Refleetanten, ſich bei 
mir zu melden. 


iſt zu verkaufen (Wagen 
Nähere Auskunft ertheilt 
Joh. Wiens Nachfolger, 


Seit dem 1. Juli er. eröff- 
net, neu und comfortable 
eingerichtet. 3747 


eV 1 Damm A: Der Tag des Termines wird 
Engliſch ſpäter angezeigt werden. 

lehrt ein Philologe, welcher 3 Jahre in Eng⸗ ©; er 

land lebte. Näheres Breitgaſſe No. 43, 2 ’ 

eine Tr. rechts, Dienſtag von 2—3. Marienburg. 


Allen Kranken Kraſt und Geſundh eit ohne Medicin und ohne Koſten · 


„Revalesciere Du Barry von London.“ 
Allen Leidenden Geſundheit durch die vo zugliche Reyalescière du Barry, welche ohne 
Anwendung von Medicin und ohne Koſten fic: bei den Sa nlgenben Krankheiten bewährt: 
lagen., Nerven,, Brust., Lungen, Leber, Drifen, Schleimhaut, Athem⸗, Blaſen⸗ und 
Nierenleiden, Tuberculoſe, Schwin bſucht, Ast na, Huſten, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, 
Diarrhoe, Schlafloſigkeit, Schwäche, Hämorrhoiden, Waſſerſucht, Fieber, Schwindel, Bluts 
auffteigen, Ohrenbrauſen, Uebelkeit und Erbrechen ſelbſt während der Schwangerſchaſt, 
Diabetes, Melancholie, Abma erung, Rheuma nismus, Gicht, wleichſucht. — Auszug aus 
8,000 Certificaten über Geneſungen, die alle: Mediein widerſtanden.: 
Certificat No. 73,670, Wien, 13. April 1872. 
65 find nunmehr fieben Monate, daß ich mich im troftlofen Zuſtande befand. 3 
litt an Bruſtübel und Nervenleiden, ſo daß ich von Tag zu Tag zuſehends ſchwand 8 
demzufolge längere Zeit im Stubiren geftört wurde. Ich hörte von Ibrer wundervollen 
Revaleseidre, machte davon Gebrauch und kann Sie verſichern, daß ich durch den einmo⸗ 
natlichen Genuß Ihrer nahrhaften und delicaten Reralescisre mich vollkommen geſund und 
00 0 üble: 1 1 Ä An . 8 — 1855 konn. 5 — 
mich veranlaßt, U erhälmigmäßig ſehr e un mackhafte Nah⸗ 
rungsmittel als beſte Arznei anzuempfehlen und verbleibe Ihr — ebener er, 5 
Gabriel Te ſchner, 
g Hörer der öffentl. böberen Handelslehranſtalt. 
Certiſicat No. 73,968, E itrowitz, 30, April 1871. 
u. dem vortrefflichen Farina iſt meine Schweſter, die an nervöſer Kopftrankbeit 
und Schlafloſigkeit gelitten hat, nach Verbrauch von 3 Pfund am Poe er guten Belle: 
rung. Zugleich erlaube ich mir, Sie höflichſt zu bitten, mir gegen Po achnahme! Brink 
Revaleseiöre gewöbnlicher Sorte nebſt ausfüurliher Gebrauchsanweiſung des Farina bet 
Kindern von 8 Wochen zukommen zu laſſen. Mit aller Achte 
f Nicolaus G. Koſtits. 
Brilep, Poſt Holleſchau in Mähren, 7, Mai 1871. 
bnen länge bezogene Revalesciöre du Barry ausging 


Certiſicat No. 73,704, 
Indem mir ſchon die von 


und fag meine Magenfhwäche und Unverdaulichkeit ein gutes und wirkſames Mittel iſt, 


jo erſuche ich Sie hoͤflichſt, mir noch von der echten RKevalesciere 2 Pfd. gegen Nachnahme 
Achtungs voll ergebenſt 
ſo bald als möglich zu überſenden chtun Foſef Rohacıet . 


Nahrhafter als Nei erſpart die Revalosciere bei Etwachſenen und Kindern 50 Mal 
itteln un 


18 ei Pfd. 1 & 5 
l Pfund y 8 „ 2 Pfd. 1 27 Sir, 
ren A NEE 


d. 9 183 „24 Pfd. 18 
1. 2 750 2 f b . 7 
12 Hr. aſſen 2 en 

20 Mp, 288 Taſſen 9 % 15 9, 576 Taſſen 18 ; in Tabletten für 12 Taſſen 18 Gr, 24 
Taſſen 1 % 5 Br, 48 Taſſen 1 27 Gr, — Bu — durch ar du Barry & 
Comp. in Berlin, 178 Friedrichsſtraße, und in allen Städten bei guten Apothekern, Dro⸗ 
‚guen«, Specerei und Delicateſſen Händlern. Depots in Danzig: Carl S de; in 
Abing: Carl Rehefeldt, köntgl. Hofapothele: in Königsberg i. Pr. Ed. Kuehn, Hof⸗ 
555 = Glück; in Cöslin: Joſef Nowak; in Colberg: Carl Lehment; in Stolp: 
P. Eppinger. 


FERRARI 
Fr. 100 Loose in Gold der Stadt Barletta. 


5 Ziehungen jährlich, 


Mächſte Ziehung am 20. Auguſt. 
mit Prämien von 2 Milliemen, 1 Million, 500,000 
400,000, 200,000, 100,000, 30. 00b, 30, 000 
25,000, 20,000 eic. umd 125,475 Prämien a 
Fires. 50. fämmtlich in effectivem Gold. 

Das Barletta-Loos it das billigſte, ſolideſte und 1 
hafteſte. Jedes Loos nimmt an ſämmtlichen 225 iehungen Theil, kann 
ſomit außer der Rückzahlung a Fr. 100 mehrere Prämien gewinnen. — 
Von je 3 Looſen muß je eines mit einer Prämie herauskommen, ein Vor⸗ 
theil, den keine andere Lotterie bietet. 

Zu haben bei allen Wechslern. 


en 
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un touſendfacher Auswahl mit vielen Neuheiten, für jede Altersſtufe und für jedes Papier 5 E Hochachtungsvoll 
vaffend, 2 Fliess. Wolfen. Levinsohn. Jacobsohn. 
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#8 Musikaien-Leib-Institut 


= Jules Le Cler C, Metallſchreibfedernfabrikant in Ber lin. 


Dat Schweizer Penſionat in Ber⸗ 
lin, Leipzigerſtraße 132, em⸗ 
pfiehlt ſeine elegant möblirten Zim⸗ 
mer, ſo wie ganze Wohnungen, auf 
Tage und Wochen, mit und ohne 
Pen ſion. Bendt. 


2 2 9 . 0 

| Gelochte Bleche in Eisen, Stahl, Kupfer, Messing und Zink 
| bei zu Sieb- und Sortirvorrichtungen für Erze, Kohlen und sonstige Mineralien und Chemikalien, zu Malzdarren, Cichorien- und 
| Knochendarren, Schlammpressen, Centrifogen und Filtereinlagen, zu Fruchtseparations- nud Fruchtreinigungsmaschinen, zu 
| F A. Weber Funkenfänger für Locomotiven und Wärmapparate der Eisenbahnwaggons, zu Balkon-, Thür-, Thor-, Keller-, Fenstergitter 
| > 7 und Fenstergardinen, zu Gitter zum Abdecken von Heizrohrcanälen und zu Trottoireinschnitten für Souterrainbeleuchtung, 
Bud, Kunſt n. Muſikalien = zu Gartenhäuser, Gartengitter, Gartenmöbel etc.” 


Handlung, liefert als Specialität seit 1857 
DI Lauggafie Po. 76. die Gesellschaft HUMBOLDT zu KALK bei Deutz am Rhein. 
Sünſtigſte Bedingungen. Illustrirte Preiscourante und Muster gratis. [3453 für Geschwächte 


Größtes Lager neuer Muſtikalien | 
Die Ir gr 

ach einer 

Bromberg, im Juli 1873, . 


r.B 


Hierdurch beehren wir uns Ihnen ergebenſt anzuzeigen, daß wir mit dem deutigen 
Tage den Betrieb unf rer neu erbauten, unter der Firma 


JULES LE CLE N — 
chf — Bromberger Dampf⸗Pappen⸗ und 
Papier⸗Fabrik 


P 
Pliess & Co. 


* Siga l bearbeiteter und verbeſſerter gegründeten Papier- und Pappen⸗Fabrik 


Pa el M tall a Schr K ib 5 Fed er 00 d. een 3 Dee Wohlwollen und bemerken da⸗ 


*) Die ausführl. medic. Urtheile mit pris 
vaten Mittheil. und Brochüre vom Medici 
nalrath Dr. J. Müller in Berlin werden 
den Anfragenden gegen Einf. von 12 7 
Poſtmarken fr. zugeſandt.) REN 


Der En-gros- & En détail-Verkauf findet nur ftait vom 5.— 20. Auguft ee 


in den langen Buden. I Könenkamp, Kanggafle 15, 


empfieblt in großer Auswahl zu feſten Preiſen: 


a Ve Für Vamen: Für Herren: 1 > 2 
Norddeutscher Lilo; d. Geſtickt ände: Teppiche, Geſtickte Gegenſtände: Cigarren⸗ Y 
Postdam fs Biff. h Eine Bee Lampen: Etuis, Cigarrentaſichen, Cigarrenhalter, Gebrüd er Gehrigs 
P Schiffahrt decken, Schuhe, Fupbänte, Jußliſſen, Thee⸗ Nottzbacher, Börſen, Portemonnaies, Trag⸗ electro: motoriſche 
löffel⸗ und Meſſerkörbe, Negligeer, Wiſch⸗] änder, Leibgurte, Pelzaurte, Kalender, Zahnhalsbänder 


a Stück 10 Sgr., 
ſeit Jahren das einzige bewährte Mit 
tel, Kindern dos Zahnen leicht und 
ſchmerzlos zu befördern, Unruhe und 
Zahnkrämpfe zu beſeitigen, ſind echt 
zu haben bei 

Gebrüder Gehrig, 


* 
- tuch u. Arbeits körbchen, Schlüflel,, Hau: | Zeitungsmappen, Schreibzeuge, Schirmhal⸗ 
von Bremen nach Newyork und Baltimore — und eg Wan ie Näh⸗ ter, Stiefelknechte, Feuerzeuge, Ubrbalter, 
ſteine, Nadelkiſſen ꝛc. Aſchbecher, Briefmappen, Schube, Karten 
eventuell Southampton anlaufend . geitzichte Waaren Tach z Bein 20 . Ryan ro 
. ‚Handtu ; . 
D. Braunſchweig 5. Aug. nach Baltimore] D. Deutſchland 9. Aug. nach Newpork oſis, Fanchons, Wollhauben, Shawls, 8 15 3 echt Telbene 


D. 6. 5 Leibbinden, Gamaschen, wollene Damen: 
Hannover Ang. „ Newport |D. Berlin 1 And. „ Doalttnne] I Penden, gewebe = geitridte Damen» Taſchentücher u. Halstucher, Cravatten u. 


f eue 2 Newport: Erſte Caite 165 Thaler, zweite Cafüte 100 Thaler, Bands Zwirn, Buckskin⸗ und feidene | Sblipſe, wollene farbige Oberhemden wol⸗ 


Gen r Preuß, Courant. andſchuhe ꝛc. lene u. ſeidene Chemiſetts, leinene Ober: Hoflieferanten und Avotheker 
Pafſ ice⸗Preiſe nach ore: Caſute 135 Thaler, zwiſchended 55 Thaler Pr. Ert. 1 3 Seidene und wollene hemden, Ebenen und Kragen Bummis 1 1. Kl. in Berlin, 
Nähere Aus kunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗C bedienten in Bremen und deren Cravattentücher und Sbawls, Shlipfe, Tragbänder, Negligee⸗Mützen, wollene u. 14. Ebarlottenſtr. 14. 
imlandiſche Agenten jomie . (7101) Regen- und Sonnenſchirme, Corſetis in ſeidene Hemden, wollene Soden, gejtridt: Alleinige Niederlage in Danzig bei 
Die Direction des Nor. deutschen Lloyd. weiß und grau ꝛc. und gewebte Sdawls, Unterbeintleider u. Albert Neumann, if 
Ich bin zu Contract⸗Abſchlüſſen für obi 8 Dampfe ermächtigt. 1 Ag Wagren: Armbänder, 2 in a Heberbinde Züce, Res Langenmarkt 3, gegenüber der Börſe. 
2 1 olliers, Broſchen, Parfümerien, Haar⸗ genſchirme in Wolle und Seide. 
(7108) . Diener, en ceſſ. Agent. 3. Damm No 10. die, Seifen, Kamm! ind Bücher: N gen gederwagren; Cigarren⸗Etuis, Bor» 


Don Bremen nach Newyork wird am Donnerſtag, den 7. Auguſt Kury und Lederwaren: Leber temonnales, Notizbücher, Reiſe⸗Neceſſairs, 
\ 873, expedirt der eiſerne taſchen, Arbeitskäſchen, Ledertober, Ber: | Briefmappen, Albums ꝛc. 


1 
Schraubendampfer I. Claſſe Smidt, Capt. . |; Uner Korbwaren ꝛc. 
age:Preife 0 —— N Cajüte En - — . 1 Stridwolle, Strickbaumwolle, Beläge für Herren: und Damenkleider, ſowle 5 
iſchendeck Ert. 45 für die erwachſene Perſon, Kin er von 1—10 Jahren die Hälfte. ſämmtliche Nähtiſchartikel vollſtändig aſſortirt. ( 


inge Ert. W 3. RE 
Bremer Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft. Eine große Partie moderner Sonnen⸗ 
Soo˖ ²˙·ꝛ· Ä 1 schr hal 0 all billigen Preiſen 
Liebig Company's Fleisch-Extraet Num Ausverkauf gestellt. f 
eee Alex. Sachs, Schirmfabrikant, 


per Schachtel und Flac. je 1 &, das Wirk- 
samste der Coca-Pflanze enthaltend, für die 
versch. Krankheits-Gruppeu nach persönl. 
Studien und Erfahrungen am Krankenbette 
versch. kombinirt, heilen rasch und sicher: 
Pillen I Hals- und Brustleiden, 
Pillen II u. Wein Magen-, Leber-, 
Unterleibs- und Hämorrheidal- 
beschwerden, Pillen III u. Coca-Spirit. 


O. W. H. Schubert, R. Schwabe, Julius Tetzlaff, A. Ulrich, Paul Werner, 
* —— eg L. Boltzmann, A. Heintze, Fr. — 
v. d. A4ppe, y, W. L. Neuenborn, Fr. Suffert, Franz Janzen in = von 
Danzig, sowie in Nenfahrwasser bei Louis F. Pirwitz, in ee der bei Gustav 7 Farbe zen Farben n. Kirniffen. 
— or Neustadt i. Westpr. bei H. A. Wittrin, in er bei 1 5 Ber E 

ecke und Apoth. Naumann; in Gr. Zünder bei Apoth. Pohl; in Praust bei Da üble AR RA 

Apoth. Werner; in Pelplin bei Apoth. E. Kempf; in Schoeneck bei A. Bahte; Fabrikate, = BERNH D B UNE BT Beth: 
in Schoenbaum bei Apoth. C. Behrend Ww.; in Schlochau bei C. Siewert; als: eigenes ee 
gem. Hölzer, Moſtrich, in * 
Glaſur für Töpfer ꝛc. 


Höchste Auszeichnungen bei den Ausstellungen Matzkauſchegaſſe. gan ee, M 
Paris 1867 Havre 1868 - Amsterdam 1869 ; ten-Verfiherunas- Anflalt. . Schwächezustände Jeder 
Yoseau 1872 - Lyon 1872 - Paris 1872 reußiſche Reuten-Verfiherungs-Anftalt. En in Er 
> y > 1875 — den bis fetzt eingegangenen Abrechnungen der Agenturen find im Jahre 88 8 eto. ausdrücklichen Zeugniss, dass 
os wenn jeder Topf untenstehende Unterschriften 1. 1233 Einlagen zur Jahresgeſellſchaft 1873 mit einem Einlage⸗Kapital von ee 9 — — 
Nur ac ht trägt und auf der Etiquerte ae org 3. v. Lie- 28,944 . gemacht und kulose verhindert und den Körper tage- 
2 big, in blauer Farb’ aufgedruckt ist. 2. an Nachtragszahlungen für alle Jahresgeſellſchaften 57,693 9%. 8 Zu ein: | lang ohne Schlaf und Nahrung bei grösster 
egangen. Anstrengung vollkräftig erhält. Prof. Dr. 
7; DH Br Neue Einlagen und Nachtragszahlungen können ſowohl bei unſerer Hauptkaſſe, Sampsons belehrende, wissenschaftl. Abhand- 
7 ä Mohrenſtraße 59, als bei unſeren fammtlichen Agenturen gemacht werben Aach Lön- lung, gratis d. d. Mohren-Apoth. in Mainz 
7 — —AMœ⁰kren nen daſelbſt die Statuten und der Proſpekt Be nitalt, ſowie der Nechenfchaftsberiht | und deren Depots-Apotheken 5 5 lin: P. 
„e & den f Hansi e nen, ede don n e w — — 
Rich‘ Dühren & Co. in Danzig. Direction der Preuß. Renten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 
Zu haben bei den — a . und zur Vermittelung von Einlagen und Nachtrags⸗ EI R 
J. G. Amort, Magnus Bradtke, Brandt, Bernhard Braune, Heinr. zahlungen find bereit ft B 0 2 L W E h 
Entz, 4. Fast, — sem, Groth, Gustav Henning, Richard M. A. Haſſe in Danzig, Albert Reimer in Elbing, FF. gers 80 er 
Poll & Co., G. A. Rehan, G. Rohde, T. W. 1 Schnarcke, Hanpt-Agent. Hermann Weiß in Marienburg] 2 
1 Special⸗Agenten. en £ honig 
U 


aus rrquifiten species edelſten Honigs 
(mel depuratum) und Ban 2 1801 
fabricirt von L. Egers in 
Breslau, weltbekanntes dlateniſches 
Genußmittel, nicht Gebeimmittel auch 
keine Arznei, daher in keiner Apo⸗ 
theke zu haben. bietet durch lang⸗ 
jährigen guten Ruf Bürgſchaft ſeiner 
Vorzüglichkeit. Wohl zu merken, 
um nicht einem Verkäufer nachgemach⸗ 


in Zoppot bei Apotheker Th. Eckert. 


Danzig. Techniſche Artikel, 


— . — — — Colonialien und ter Waare in die Hände zu fallen, 
Anerkannt bester und billigster complet aſſortirtes Brenuftoffe, daß jede Flaſche mit im Glaſe einge⸗ 
Theelager. Artikel zur — brannter Firma, Siegel und Facſimile 


von W. Egers in Breslau 
verſehen und die Verkaufsſtellen 
nur alleiu find bei Alb. Neumann, 
Langenmarkt No 3, Hermann Gro⸗ 
nau, Altſt. Graben 69, Richard 
Lenz, Brodbänkengaſſe 48 vis-a-vis 
der Gr. Krämergaſſe in Danzig, 
ſowie bei M. R. Schulz in Marien⸗ 
burg, B. Wiebe in Deutih-Eylau, 

. W. Froſt in Newe, W. von 

roen in Culm, Otto Kraſchutzki 
in Marienwerder und R. H. Otto in 
Chriſtburg. 


Liebig's Fleisch-Extract EUREN 1 EEE ĩͤ VA 
der San Antonio Meat.-Extract- Company, Texas. Echten arabiſchen Mocca⸗Caffee, 
Im Detail: pr. Dose von engl. Netto yıg dl all . nie alle anderen Sorten nach meiner neuen Methode neröfteten Coffee, emfeble preis, 
für Deutschland 2% 15 GIRO n 22 Sr, 12 Yu ert Herm. Gronau. Altſtäd. Graben 69. 


wm . 
Für grössere Consumenten 5 und 10 Pfund-Dosen zu noch billigeren Preisen. 2594 


Wiederverkäufer erhalten lohnenden Rabatt Zuberläſſige Badekur in der Heimath. 


General-Agen : J Arthur F. Meyer, Hamburg. 
Bee jenigen, Gicht, Drüſen⸗ und Gelenk⸗ 
Haupt-Depot für die östlichen Provinzen En Preussischen Monarchie 1 8 rede, "ihren oder tee ben 
| I. Meyer & Co., Berlin, Jüdenstr. 54. tönnen wir mach vichjäbriner Grfa;tung die in unferer Unftolt dargefteten Lünftlichen 


. ider von Dr. i dach Analyfe des Prof. J. v. Liebig angelegent⸗ 
Zu haben in den bedeutenderen Apotheken, Specerei - und Delicatessen- . Fe ORDEr Scheibler, nach 5 


In Marienwerder bei Herrn Apotheker Schweizer. lichſt empfehlen. 


Die außerordentliche Wirkſanzkeit dieſer künſtlichen Aachener Bäder wird beſonders 
dadurch bedingt, daß dieſelben theils als Einreibung, wie auch in der Auflöjung concen⸗ 
teirter zur Anwendung gebracht werden konnen, als es bei den natünl chin möglich iſt 
Preis für 1 Krute a 6 Vollbäder 1 Tolr. 10 Sgr., balbe 221 Sar, mit Ge rauchsanwei 


K ͤ Ä r 
In Hamburg finden Maurer⸗ und Zimmerge⸗ Anſtalt für käufliche Bade⸗Surrogate 
J hen —.— 2 Thlr. 9 Sgr. Lohn dauernd von W. Neuer, > Co., Königsberg i. Pr. 


Niederlage für Danzig bei Albert Neumann, Longenmarkt 3, 
) 


Beihäftigung. F . A gegenüber der Börſe. 
Die vereinigten Gotporafionen Herzogliche Bause werkschule 


der Maurer⸗ und Zimmermeiſter. zu Holzminden a. d. Weser. 


bung, den 1. Auguſt 1873. . Schülerzahl im Winter 1872/73: 846. 
Zum fur Arbeits nachweiſ ung iſt Dei che a) Schule 52 Sal bnn berker und ſonſtige Banbefifjene. 


b le für Mafchinen- und Mühlenbauer u. . w. 
) S aufe n des Allee beginnt am 3. November, der Vorhereitungs⸗ 


thorſtraße No. 2. 
3 2 i Kl 6. etobeir. 
Guter Siech⸗Torf i Nalbwei es Tafe lglas 1 grat b. la frühzeitig zu 
m e 
e e ug. eee e "Unarmanı. 


| 
4 


Lu beziehen durch alle Buchhandlungen. 


uodunjpurgyangajje oanp uogaizog nz 


n a A 0 
Ber 


Br 7; 


2 Freireligiöſe Gemeinde, e ine gebildete junge Dame, welche bereits] Er 
eee Feuer- Verſicherungs Geſellſchaft Cee ge ee derte 
1 zu Brandenburg a. ben been a ment ab bene Deutſchen Tunnels. 

| wurden erfreut Gegründet 1846. x unter No. 4284 in der Exped d. Ztg. erb. (Holzmarkt. ) 


Dr. Dasse und Frau. 

Elberfeld, den 1. Auguſt 1873. 

| ie Berlobung meiner jüngſten Tochter 
Johanna mit dem Gutsbeſitzer Herrn 

Frowerk Prangenau, zeige ich hier⸗ 


Mrrau, den 3. Auguft 1873. 
Schroedter nebſt Frau. 

roße Auction 

im Gewerbehauſe, 


Heil. Geiſtgaſſe 82. 
| Dienſtag, den 5, Auguſt, von 10 Uhr ab, 
| werde ich ein hochelegantes neues 1 5 
Mobiliar und zwar mah. Sophas mit Pluͤſch⸗ 
| Damafte und Ripsbezuͤgen, 4 mah. 2thür. 
| Kleiderſpinde, 4 mah. Isthür. Spinde, 4 — 2 
Bettgeſtelle mit Springfeder⸗Matratzen, mah. 
gr und Anſetztiſche, mah. Sophatiſche, 
mah. Wäſcheſpinde, mes Verticos mil Mar: 
mor, mah. bochlehnige Stühle, mah. Wiener 
Stühle, mah. Komoden, mah. Waſchtoiletten, 
Spiegel in mah. und Bronce mit Marmor⸗ 
conſolen, Kinderbettgeſtelle, Glasſpinde, Tiſche 
mit Glanzdecken, 1 Nußbaum⸗Regulator, 2 
gr. Oelgemälde, Betten ꝛc., ebenfalls wie oben 
angegeben ein birkenes Mobiliar, meiſtbietend 
verſteigern, wozu einlade. 


A. Collet, 
4288) Auctiomator. __ 
Nach Riga 
ſegelt bei genügender Fracht 
iff „Content“ 
Capt. E. G6. Kueper. 
e erb. baldigſt 


Die Geſellſchaft verſichert Gebäude, Mobilien und Waaren aller Art unter harter 
und weicher Bedachung, ſowie Vieh und Erntegegenſtände in Scheunen und Schobern zu 
3 e > - Sr . 5 * 

ur Entgegennahme von Verſicherungen ſowie zur eilung jeder näheren Aus⸗ 
kunft ſind fämmtliche Haupts und Speclal⸗Agenten bereit. 
ie General- Agentur für Oſt⸗ und Weſtpreußen 


Rodeck & Hrosch, 
4345) Danzig, Breitgaſſe No. 16. 


FD ͤ ͤ d EIERN 
Oer gerichtliche Ausverkauf 


des Leinen: und Wäſche⸗Lagers der Hermann Schneyder⸗ 
e Langgaſſe No. 49 wird Montag ge: 
Oſſen. 

Zum Verkauf kommen noch Oberbemden, Unterkleider für Damen, 
. und Stoffuuterröcke, Nachthauben, franzöſiſche bunte Stoffe 
zu Oberbhemden und Damenkleidern, Bett: u. Kommodendecken, Tiſchtücher, 
Handtücher und Servietten, Chiffon, Shirting, Dowlas u. Halbpique, 
ſowie die Reſte von Corſets, Herren. u. Damenkragen, Shlipſe, geitidte 
Au- und Einſätze zu Wäſche und Strumpfwaaren. 


Rud. Hasse, 


Concurs⸗Verwalter. 


Täglich Concert. 
Entree ½ Sgr. 

Dafelbit ſtets vorräthig und einem geehr⸗ 
ten Publikum empfohlen: gute Weine, fremde 
und hieſige Biere, ſonſtige Getränke in vor⸗ 
züͤglicher Qualität; Speiſen a la carte zu 
jeder Tageszeit. Bedienung prompt. 


FFP 


| Kaffeehaus 


zum Freundſchaftl. Garten 


Neugarten No. 1. 


Montag, den 4. Auguſt: 


Drittes Garten⸗ und 
; Muſiffeſt 


im feftlich geſchmückten Garten. 


oppel-Concert 


ausgef. v. d. Kapelle des 3 
Grenadier-Negim. Mo. 4 8 
Leib Huſaren⸗Regim. No. 
Abends bei brillanter Jüumination 
durch 800 Lampen in allen Barden 
200 Lampions in allen Schattfrungen 
N und Malereien 


Großer Kinder⸗Fackelzug 


d. Ztg. erbeten. 


Einen Lehrling 
für feine Haudels⸗Gärtuerei ſucht 
4096) M. Baymann, 


Laugefuhr bei Danzig. 


(Fin junger Mann vertraut mit den Bad: 
Ehofs⸗ Speditionen u. i. Comtoir ſ. ähnl. 
Stell. u. 4281 in der Exp. d. Ztg. ar 
35 ſofort oder auch ſpäter kann ein mit 

den nöthigen Schulkenntniſſen verſehener 
junger Mann als Eleve in meine Apotheke 
eintreten, eine jährliche Remuneration wird 


zugeſichert p H 
. offmann, | durch den ganzen Garten, 
Culm, (Ratbs⸗Apothele.) aus geführt von 50 Kindern unter 24 


Ein evangel Hauslehrer ang 5 ue ande 10 Ur 
(Candidat), zu einer Privatſchule von ca. 10 Entree 8 e, 3 Billets zu 10 Ir 
Kindern, wird geſucht von ſind in der Conditorei des Herrn 
Johann Dyck, Grentzenberg, Langenmarkt, ſowie 
Altenau pr. Simonsdorf in Weſtyr. in der Verlags⸗ und Muftallen. gand⸗ 


. ae nel in 4 Baden, Von litt ab 270 
5 2 % * 


H. Buchholz. Fr. Keil. 
{ Fin Sohn ordentl. Eltern, welcher der pol. 


85 niſchen Sprache mächtig, findet in mei⸗ N ’ 

nem Material⸗Geſchäft als Lehrling fofort Selenke 8 Theater. 

eine Stelle. (4215. Sonntag, den 3. Auguſt. Letztes Gaſt⸗ 
N fpiel des Königl. Hoſſchanſpielers 

“entre Gaftſpie 

* aſtſpiel der Luftkünſtler 

Herren Gebrüder Gertiuy uu Gesel. 
ſchaft. U. A.: Erlauben Sie, Madame! 
Luftipiel, Der gerade Weg ift der beſte. 
Luſtſpiel. Gaſthans » Abentener. ofle- 
Der Kapellmeiſter von Venedig. Sing⸗ 
ſpiel. Außerordentliche Sturzabfälle 
an Trapeze double, Der fliegende 
Meuſch auf dem 5 Fuß breiten Steh; 
Trapeze. Die japaneſiſche Leiter. Das 
fünffache Trap“ ze, das Großartigſte im 
Gebiete der Luft⸗Gymnaſtik, ausgeführt von 
den Damen Annitta und Paula, ſowie den 
Herren Charles, William u. Angely Gertiny. 


Vertauſcht 


iſt geſtern, Sonnabend, auf den Bahn⸗ 
bof der Berlin s Stetliner » Eiſenbahn 
5 Thor) ein Kleider Koffer. 
5155 bzugeben im Hotel zum Kron⸗ 
zen. 


Ferner offerire re Verkauf 2 Näbmaſchinen, 1 Wandipiegel, das Repofitortum 
leſchen polirt) und ſämmtliche Ladenutenſilien. Auch iſt das Ladenlokal für die Do⸗ 
minikszeit, auf Wunſch auch bis zum 1. October zu vermiethen. (4324 


Ye 


einen geehrten hieſigen wie auswärtigen Run: 
den die ergebene Anzeige, daß ich während 
en = zn meines N 9 a 
deal vom 3. Auguſt er. von der Hundegaſſe 15 na 
Jomanski, dem Haufe Hundegaſſe 119, neben dem he ru 
Frauengaſſe 30. 1 — zn Dre ne 5 8 55 7 
N 1 8 ıf1 8 mit der ergebenen Bitte, mir auch dort das bis dahi 
Berliner Stiefel-gabrif geſchenkte Vertrauen aütigſt zu erhalten. 255 
Hochachtunasvoll 


©. W. H. Schubert. 


von 

Herrmann Fischer. 
Da ich zu dieſem Dominik wieder eintreffen 
werde und meinen Stand wie im vorigen f 
ahre auf dem Kohlenmarkt vis-a-vis der 
ngenbuden einnehmen werde, mache ich] 
meine geehrten Kunden ganz ergebenſt aufs | 4 
ö merkſam, daß ichin dieſem Jahr ausnahmsweiſe 
da ſchöne und gediegene Stiefel habe und!? 
1 ieſelben zu billigen Preiſen verkaufe. Dutzend⸗ & 


Franz Gemballa, 

Dirſchau. 

in mllſtärfreſer Iuſpektor der Wehrere 

ahre in Werder ' ſchen Landwirthſchaften 

newetent iſt, f ſucht Pre ofortigen oder ſpäte⸗ 
ren Antritt eine Stelle. Adreſſen werden in 
d. Expd. d. Ztg. u. Nr. 4342 erb. 
80 tüchtiger Handlungs gehilfe wird für 

ein größeres Materialgeſchäft zu enga⸗ 
giren gefucht. 

Gef. Adr werden in der Expd. d. Ztg. 
unt. Nr. 4332 erbeten. 


Eine gebildete Dame 


e ud, ol Mesa 
u vie . 
volte en Dertenut ift und Bar bie —.— 


Ausverkauf wird fortgeſetzt. 
weiſe bedeutend biliger. Achtungsvoll Montag werden Gartonagen — Arbeitskaſten, Strſcktober, Handſchub⸗ 


4 H. Fiſcher, Schubmachermeiſter. 5 kaſten, 1 ꝛc. in jehr reicher Auswahl zum Verkauf geſtellt. 5 
| J. J. Czarnecki, ven. Piltz & Czarnecki. } 


Mellow⸗Metall 300 Nambouillet⸗Halbſchlag, 
Wu Scifieböben, Kupfer, Meiing, Bint,| 200 6 Monat alte eng: 


ee er lifche Lammer 
bi ſtehen zum Verkauf 


e Metoll:Sd melze von 8 
och, Johannisg. 29 Näheres unter Nr. 4337 in der Exped. 


S. 
d. Zeitung. f 
S le er Ländliche Grundſtücke, 


die ſich zum Parzelliren eignen, werden zu 
welche gegen Caſſe friſche, marinirte, ger Aas auc und Beſißzer * gefällige An⸗ 
räncherte Fiſche, Wild, Geflügel, gaben unter No. 3693 in der Exped. dieſer 
Gäuſeartikel, Fleiſchwaaren ze. in be⸗ Beitung gebeten. 

liebigen Poſten vegelmäbig an ein Berliner | (ine Pachtung wozu 20 bis 40 Mille u. 
Engros⸗Geſchäft liefern wollen, werden um E eine Pachtung wozu 10 b. 20 Mille er: 
ihre Adr. unter No. 4002 in der Expedition forderlich, wird geſucht. Off. erb. u. F. F. 


d. Ztg. gebeten. poste restante Freystadt W/ Pr. 


Jeden Bandwurm Beſitzungen von 


entfernt binnen 3 bis 4 Stunden vollſtändig 
ſchmerz, und gefahrlos; ebenſo ſicher beſeitigt 1 — * 3000 * 20 190900 end 
auch Bleichſucht und Flechten und zwar 600 „ „ 36000 „ „ 15,000 „ 
brieflich_Woigt , 5 zu Croppeuſtedt. 300 „ „ 2.000 „ „ 5,000 „ „ 
i dem Staate conceſſionirt. 342 „ „ 000 10,00 
Klinik Geünlihe Deilung 1 5 120 „ e & „4000 3 
Ateter Falle von Geſchlechts⸗ zu verkaufen durch D. Balzer in Frey. 
kiankheiten, Weißfluß, Pollutionen, Schwäche, Habt Weft/Br. ° e 2255 
Rosen fend Erd n Beit, n, > 
n pecialarzt in Berlin, Link⸗ 8 
ſtraße 30. Auch brieflich. Prospocte gratis Mühlengrundſtück, 
Einsetzen künstlicher Zähne 1 Meile von Danzig, Chauſſee u. Eiſendahn, 
EEE, innerhalb 6 bis 8 Stunden, | romantisch gelegen, mit 4 Mahlgängen neueſter 
RR sowie Behandlung sämmtlicher | Conſtruction, ſortwährenber affertraft mit 
„d, Zahn- und Mundkrankheiten in | yiel Mahlwerk, beſonderes Wohnhaus, Wirth» 
Kniewel’s Atelier, Heiligegeistgasse No, 25, ſchaftsgebäude, alles in ſehr gutem Zuſtande 
Ecke der Ziegengasse, ac., iſt wegen Uebernahme einer anderen Be. 


Fir ein auswärtiges größeres Speditions 
und Rollfuhr⸗Geſchäft wird ein tüchtiger 
mit der Branche ſowie Buchführung und 
Correſpondenz vollſtändig vertrauter junger 
Mann, der auch die Leitung übernehmen 
10 geen mi die Expedition dieſer Zt 
reſſen nimmt die Expedition dieſer Ztg. 
unter No. 4254 ent Orr 8 


Eine ohnung 
von 4—6 Zimmern nebſt allem Zubehör und 
Garten wird in Langefubr, Neugarken oder 
in der Vorſtadt zum 1. October zu miethen 
geſucht. Meldungen werden bis Montag 
Abend in Scheerbarts Hotel No. 3 ent sgen 
genommen. 4314 


Großes Pracht und 
Rieſen⸗Carrouſſel. 


Einem geehrten Publikum von Danzig 
und Umgegend mache ich die ergebene An 
zeige, daß ich während des Danziger Domi⸗ 
nite ein gegen zwei Stock hohes Pracht: 
und Rieſen⸗Carrouſſel, welches mit 
Pferdekraft in Bewegung geſetzt wird, 
auf dem Heumarkt aufgestellt habe und bitte 
um zahlreichen Beſuch. 


ei combinirte 1 
Maͤhmnmaſchinen 
mit Selbſtrechen und 2 von 


Warder, Mittchel & Co. 
in Springieb, Di, V. St. 
owie 


Pferderechen 
Heuwender 


e von Ashby, Jeffery & Luke in 
5 Stamford, England, 


Glinski & Meyer 


Danzig, Heiligegeiſtgaſſe No. 112. 
Amerikanische 


Osborne'sche Original 
Getreidemähmaschinen 


Am 31. Juli Nachmittags iſt auf der 
A Strecke von Danzig nach Tiefenſee ein 
Gummi⸗Regenrock verloren. Finder wird ges 
beten gegen Belohnung denſelben abzugeben 
Pfefferſtadt No. 28, 1 Tr. rechts. 4271 


Der Commis Herr Otto Hahn 


iſt ſeit dem 1. Auguſt nicht mehr in meinem 
Geſchäft thätig. L. O. Kaemmerer, 
4245) Brauerei Pfefferſtadt 20. 
Nach Deiner Gegenliebe ſehn ich mich 
Und da ich ſie nicht finde, gräm' ich mich. 
4339) br. L 


ierdurch warne ich 3 eder⸗ 
mann, den Leuten meines 
u Buster fc 145 Dee 
da i ür deren 
a 
ee Kriss, Capitain. 
Der 3. Auguſt vor 40 Jahren; 
Heute find es 40 Jahre ber, als jeder 
Soldat der ganzen preuß. Armee zur Feier 
des Geburtstages des 9 fe en Königs 
u 


iedrich Wilhelm III. durch die Wehrmänner 


2 0 Atelier künſtlicher Zähne, ſo⸗ ſitzung unter günſtigen Bedingungen zu ver: 
Danzig und Stettiner pie Behandlung {ümmtlider Haufen. Offelen unter A. B. C. 1889 post J. F. Heuterkes. dbb emen von Say vom 2. 
Lager , Zahn⸗ u. Mundkrantheiten von restante Oliva einsufenden. (4268 1 0 0 0 A n 7 chten des Königs mit einer Erlärung des Volle 
4 


liedes; „Heil Dir im Sſegeskranz ꝛc.“ erbiel⸗ 
ten. Zugleich wurde beſtimmt, daß gedachtes 
Lied Punkt 12 Uhr Mittags von der ganzen 


Glas ri Photographien⸗ Armee gefungen werden ſollte. Dies geſchah 
Kunſtausſtellung 


4079) Helle gel 98. 10. Ein größ. Grundſtück 


in der Lauggaſſe ſoll eingetretener Umſtände 
wegen, ſchleunigſt verkauft werden. Näheres 
unter 4300 in d. Exp. d. Ztg. 


De Eiſenhammer in Klein 


von comb. irby geräumt. 
Ich empfehle noch ab Danzig 
Burdiek Reaper 


auch und ſo iſt denn wohl nie ein Lied von 
Tauſend und abermal Tauſend Männ 


Getreldemähmaſchinen. Katz iſt zu verkaufen. * „men in einem Raum von Tauſenden von 

ülich, Danzi * bers dae fen. Das . Shügen Ala e B Uhr Cnet ,. Aheilen. von Merl bis Gaarbräd, von 

ari WUlIEN, g. N er Nähere daſelbſt. lich geöffnet b b er 4105 | Cofel bis Stealfund für feinen gellebten Gerrs 

Boggenpfubl 2a (Charlotte Weichbrodt Wwe. |° Ze > 1 r Sees 

7 (ine bübſche Beffgung, für einen Ren- . cle eat alten 

Eiſenbahnſchienen B D ck⸗Au eti DR & ie ran, | She on Dani, 100 Heißen Biertrinkern ſei der fühle n n Ker get mo Hi Cine . — 
org. Weizen ‚m nen 5 1 2 5 5 . 

zu Bauzwecken, if blig bei 8: bis 6000 . Mmabtung m] Actienbräuer, der . . Ser. Gant Lehrer an he le. 


Heiligegeiſtgaſſe 16, nahe dem Holzmarkt, 
mit ſeinem Eisbier 
hierdurch warm empfohlen. 
Ebenſo Küche kalt und warm. 


Seebad Zoppot. 


Sonntag, den 3. Auguft, 
Nachmitt. 44 Uhr: 


Concert. 


Kinder 1 K. 
aerger & Duhenb 0 
1 &, ſind in der allen noch Lebenden aus gedachten Zeit⸗ 
— einne e er 0 — die ſich des Dielen noch 
baufe zu haben. ler . . 


Nedation, Drud und 
5 N. chen A ae von 


iments-Schule: . Trebra, v. Mol „ v. b. 
1 Marron, Vennip, lebterer als Maier im 


leichte Bauſchienen, 
ſchmiedeeiſerne 
Trüger 


in allen Län ſowie 


Grubenſchienen 


offerirt billigſt 


Roman Plock, 
Hopfengaſſe 80. 


Eiſenbahnſchienen 


Vauzweck erirt in allen Laugen 
ba felt en Bauftelle 


W. D. Loeschmann, 
Rohlenmartt z. ROW 


verkaufen durch Th. Kleemaun in 0 


zu 
Wandlacken, Ein Paus Lake 


. Rechtſtadt, wird zu kaufen 
% Meile von Bahnhof Gerdauen (Thorn geſucht, Adreſſen mit Preisangabe unter No. 
Inſterburger Bahn) 4301 in der Expedition dieſer Ztg. 
Dienſtag, den 16. Septbr. 1873, Ter Unterzeichnete ſucht zum 1. September 
über 50 Böcke des Nambonillet⸗Stam⸗ cr. einen Atte mee 487 
mes. — Verzeichniſſe werden auf W Elbing, den 1. We 
i ’ 
verjhidt. Totenhöf: —5 4277) Domainen⸗Rentmeiſter. 
Otennoler. Fuben Defges n re Band⸗ und 
Garngeſchaͤft en gros wird ein mit 


Ramb ouillet⸗Negretti⸗ ber Brand volftänbig vertrauter Gebilfe 


geſucht. Offerten unter No. in der 
ed, d. Zt. 


Böcke Ce bene r e 


in großen Staturen und 8 ſtehen 8. weiſet nach d. Oel ⸗B. Kohlenm. 30. 
inte e — Ein unverheiratheter 


den 1. Auguſt 1873. Ku tſcher 
f 8 
100 3 a . 5 km ſich zum J. September in? — 


Krockow zum Verkauf. chin melden. J. 


ſender war ſchon ſeit früher — 
dee e 


leben mag? und wohl einer der Regiments⸗ 


320 
H. Buchholz. 


